
 

  

Methodenvorschlag  

Anfangsphase – zum Einstieg ins Thema 

Auf die Plätze – Fertig - Einfrieren 

 

Ziel  Die Teilnehmer sind sich ihrer Meinung, ihrer Position oder ihres Informa-

tionsstands über das zu behandelnde Thema bewusst.  

 Der Moderator und die Gruppe gewinnen einen Überblick über die mög-

lichen Positionen und unterschiedlichen Aspekte des Themas.  

 

Durchführung  Der Moderator legt einen Gegenstand, der einen Aspekt des Themas 

symbolisiert oder eine geschriebene These in die Mitte des Raumes.  

 Er bittet alle aufzustehen und sich im Raum in einem für den Einzelnen 

oder die Einzelne stimmigen Abstand zu dem Gegenstand oder der 

These aufzustellen. Er bittet die Teilnehmenden ebenfalls eine für sie 

passende Haltung auszuprobieren und einzunehmen.  

 Beim Kommando „ Auf die Plätze – fertig - einfrieren!" – frieren alle ihre 

Bewegungen ein und verharren in einer für sie passenden Haltung. 

 Die Teilnehmenden können kurz ihre Blicke wandern lassen und sich ein 

Bild von den eingenommen Haltungen und Positionen machen.  

 Der Moderator kann dies optional auch mittels Fotos festhalten.  

 Nachdem alle den entsprechenden Abstand eingenommen haben, bittet 

der Moderator die Einzelnen in wenigen Worten zu schildern, warum sie 

den jeweiligen Abstand und die jeweilige Haltung einnahmen.  

 Der Moderator schreibt verschiedene Stichpunkte auf Moderationskar-

ten mit und pinnt diese nach der Methode an eine Moderationswand.  

 

Erfahrung  Den Teilnehmenden wird die Vielfalt der möglichen Positionen und Mei-

nungen zu einem Thema verdeutlicht. 

 Die Gruppe kann in einer ersten Annäherung unterschiedliche Aspekte 

zum Thema sammeln. 

 Gemeinsamkeiten und Unterschiede werden für die Gruppe sichtbar. 

 Durch die eigene Positionsbestimmung werden sich die Teilnehmenden 

ihrer Vorkenntnisse und ihres Bezugs zum Thema bewusst. Dies wirkt 

aktivierend für die folgende Erarbeitung des Themas. 

 Optional kann diese Methode in der Schlussphase, nach Diskussion und 

Bearbeitung noch einmal gemacht werden, um Veränderungen im Mei-

nungsbild zu erkennen.

 


